
Ein Fe genblatt
fiir die Obdachlosen

Wurden Schiller und «forum»
miBbraucht?

Am 22. Oktober 1987 erschien zum ersten Mal in ei-
nigen Tageszeitungen die Ankdndigung der Regie-
rung, sic begehe am 11. November 1987 dos Weltjahr
der Obdachlosen. Aus diesem Anle schrieb sic ei-
nen Mal- und Aufsatzwettbewerb fur Schuler aus und
lud die Gewinner und andere Interessierte am 11.
11.1987 ins hauptstadtische Musikkonservatorium zu
einem Vortrag des in Mexico tatigen Lehrers Paul
Scheeck sowie zu einem Rundtischgesprach mit drei
Vertretern internationaler Institutionen, einem
Beamten des AuBenministeriums und vier Vertretern
der " reprasentativen " Luxemburger Parteien. Am
folgenden Tag erhielten die Schulen des Landes
vom Unterrichtsministerium eine Einladung, die
Schuler fiir den genannten Wettbewerb zu motivie-
ren. Gleichzeitig flatterte auf den Redaktions-
tisch unserer Zeitschrift eine an den Unterzeich-
neten gerichtete Einladung, des genannte Rund-
tischgesprach zu moderieren. Damit hatte dos Aus-
senministerium semen organisatorischen Beitrag
zum 1982 von der UNO beschlossenen " Internationa-
len Jahr der Obdachlosen 1987 " geleistet. Die ei-
gentliche Arbeit durften andere tun.

Obschon des Ganze von vornherein nach Alibiver-
anstaltung roch, um nachstens in New York von
einem Luxemburger Beitrag zum UNO-Jahr reden zu
können, nahm der Unterzeichnete doch die Einladung
an, in der Hoffnung, einige sachliche Informatio-
nen an den Mann oder die Frau bringen zu kiinnen.
AuBerdem solite es nicht so aussehen, als wolle
" forum" am Vorabend seiner 100. Mummer kneifen.

Doch die BefUrchtungen, die bei mir auftauchten,

als ich die zusammengewijrfelte Zusammensetzung der
Gesprachsrunde kennenlernte, sollten sich vollauf
bestatigen. Je ein Vertreter des UNO-Hochkommis-
sars Fur des FlUchtlingswesen, des Internationalen
Komitees des Roten Kreuzes und des Zwischenstaat-
lichen Komitees fur Migration sind einfach nicht
die Ansprechpartner der vier Luxemburger Parteien.
Eine Erklarung fur des Weglassen der GrUnen wurde

in keinem Moment geliefert. Nicht eingeladen waren
vor allem aber sowohl die in Luxemburg aktiven So-
zialarbeiter als auch Vertrete.	 : • eritte-Welt-
Organisationen, so als wollte mar Ieute	 Fach-
kenntnissen y arn Tisch fernhalten. Oesgl	 . . .

fehlte in der Runde ein politische Veranu•
tragendes Regierungsmitgljed. Ein Anruf au
AuBenministerium brachte mir auch noch hei, daB in
60 Minuten sowohl die nationale als auch die in-
ternationale Obdachlosenproblematik zu bewaltigen
war. Ich dberlasse es den pear ZuhOrern zu urtei-
len, ob es mir gelungen ist, durch kurze, kriti-
sche Fragen die Weite des Problemspektrums aufzu-
zeigen, und damit die Absurditat der Initiative
des AuBenministeriums 7U demonstrieren. Fest
steht, daB die aus der Ferne ane n	eten Caste
ihre Spesen in 10 Minuten vercreH	 tten, und daB
die Parteipolitiker sich in der 	 hiiteten,

au{ meine konkreten Fragen und Vorschlage, die ich
mit Sozialarbeitern der "Caritas " , die des Obdach-
losenproblem in Luxemburg aus eigener Erfahrung
kennen, vorbereitet hatte, einzugehen.

Die grate Sachkenntnis und des grate V7
fur des " Strummerten " -Problem zeigten
	

<- und

der KPL-Vertreter, wahrend der LSAr :;en,
tar uns auf dos 1989er Wahlprogramm vertrie 'ne,
um seine Läsung dee Pr, ems der unerschwinglich
gewordenen Mietwof	 zu erfahren. Er meinte,
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.pndon. wer	 erwendung nicht ge-
nau..	 erde ich keinen Franken

t geben, denn weiche Entwicklungs-
hilfe er done nun eigentlich " mit Dreck an den
Stiefeln " in Mexico leistet, konnte ich nicht
h eruusfinden.

DaB di. - SchUlerwettbewerb keineswegs problemlos
war	 der Unterzeichnete als Lehrer schon bei

teten AnkVeii,_ing verstanden. Ein so
komplexes Thema kanr	 • Trzieher semen Schii-
lern zur Aufgabe stO	 , ohne es im voraus mit
der Klasse erarbeitet 	 eben. Wie sollte man dos
aber schaffen, wenn	 ."0. die erste Informa-
tion kam und am 31.10. eie Schulferien begannen?
Am 3.11. war aber schon EinsendeschluB. DoB unter
diesen Umstanden ein Schuler des technischen Un-
terrichts keine Chance hatte, braucht wohl nicht
eigens hervorgehoben zu werden. Die Zusammenset-
zung der Jury wurde nie verOffentlicht. Es darf
ouch ruhig daran gezweifelt werden, doll viel mehr
Schuler mitgemacht haben als jene boar, die einen
Preis gewonnen haben. Deren Verdienste sind damit
keineswegs geschmalert. Insbesondere die Aufsatze
und Dissertationen verraten eine ausgezeichnete
Problemkenntnis, die aus den eben genannten
den nicht kurz vorher im Schulunterricht, sondern
durch eigenes Interesse erworben wurde.

Pieces Wettbewerb hatte noch einige andere Schat-

Von diesem Projek,,
auf Cabo Verde uni.
am ganzen langee
beiden Minister
DiskreHee dtirf
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gar nichts	 osen zu
kurzfristig zu	 es UNO-j 'res Nit
dachlosen-Etikej 4ersehen wurde

Die Obdachlosen selbst, sei e	 sei es in
der Dritten Welt, waren fur or'	 litis., Verant-
wortlichen kein Thema. Offenbar hatte •

rung dos UNO-Jahr d (e . ^°-:°eehlosen in e;
lade vergessen und Schne wie "forum " so,
helfen, die nationale Ehre vor der UNO zu
Um der Sache willen war " forum " am 11.11. dabei
und versuchte die Obdachlosen und die Ursachen
ihrer Not ins Rampenlicht zu rOcken. Die Ehre der
Regierung wollten wir damit nicht retten.

tn.p.

Die wundersamen Don UmbeT,o PUbilk-Forum
ezeichnet von Gerhard
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